
 

 Landratsamt Göppingen – Landwirtschaftsamt 
Geschäftsteil Ernährung und Hauswirtschaft  
  

 
 

Hauswirtschafter/in Beruf mit Zukunft  
 

Voraussetzungen  Inhalte, Besonderheiten 
siehe Ausbildungs-VO vom 30.06.99  

Dauer, Berechtigung nach Abschluss,  
Weiterbildung  

Erfüllung der allgemeinen 
Schulpflicht  
Ausbildungsverkürzung u. a.  
mit  
 • Fachhochschulreife oder  
 • allgemeiner Hochschulreife  
 • abgeschlossener 
                Ausbildung in einem  
    anderen Beruf  
 
ebenso bei erfolgreichem Abschluss  
 • der einjährigen Berufs-   
    fachschule  
 • der zweijährigen Berufs-   
    fachschule  
 • des einjährigen Berufs-  
    kollegs Ern./Hausw.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Susanne Reyher, 07/09 

 
Ausbildungsinhalte:  
1. Ausbildungsbetrieb, betriebliche 

Zusammenhänge und Beziehungen  
2. Arbeitsorganisation, betriebliche Abläufe, 

wirtschaftliche und soziale Zusammenhänge  
3. Betriebsräume und Betriebseinrichtungen  
4. Hauswirtschaftliche Versorgungsleistungen  
5. Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen  
6. Fachaufgaben im Einsatzgebiet  
6.1 betriebsspezifische Produkte und 

Leistungsangebote  
6.2  Kundenorientierung und Marketing  
6.3  Kalkulation und Abrechnung von   

Leistungen bei gleichzeitiger Entwicklung  
der Kernkompetenzen z. B.  

• Verantwortungsgefühl für das Wohl der 
zu betreuenden Menschen  

• Flexibilität  
� Fach-, Sozial-, Lern-, Methoden- und 

Medienkompetenz 
� Fähigkeit zu ökologischem, 

ökonomischen, gesundheitsbewusstem 
und arbeitsergonomischem Handeln  

 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre  
Staatlich anerkannter Ausbildungsberuf  
 
Hauswirtschafter/in,  
Fachkraft für Betreuung, Versorgung und ganz-  
heitliche Alltags- und Daseinsbewältigung  
z. B. in  • Kinderheimen, Kindertagesstätten, Jugendheimen  
 • Häusern für kranke, ältere oder behinderte 
               Menschen  
 • Kurhäuser, Ferienheimen, Tagungsstätten  
 • landwirtschaftlichen Haushalten u. a. mit  
                Feriengästen, Direktvermarktung betriebseigener  
                Erzeugnisse  
 • Gastronomie, Catering  
 • Dienstleistungszentren, Reinigungsunternehmen  
 • Sozialstationen und ambulanten Diensten  
 
 
Weiterbildungsmöglichkeiten:  
 •  Fachhauswirtschafter/in  
 •  Dorfhelferin  
 •  Meister/in  
 •  hausw. Betriebsleiter/in in Verbindung mit mittlerem 
                 Bildungsabschluss  

• Techn. Lehrer/in in Verbindung mit mittlerem  
Bildungsabschluss (in der 
Landwirtschaftsverwaltung)  

• hauswirtschaftlichen Studiengänge mit Bachelor- 
und Masterabschluß  

 

 


